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Finanz- und Wirtschaftskrise 2008

• eine beispiellose Wachstumsphase seit Beginn des 21. Jahrhunderts

• hohe Rohstoffpreise und ein stabiles makroökonomisches Umfeld

• Ausbruch der Wirtschaftskrise im Herbst 2008

• russischer Börsenindex verliert über 70% an Wert

• Drastischer Rückgang: Bau- und Immobiliensektor, Autoindustrie und 
Energiebranche, Metall- und Maschinenbau, Luxusgüter

• Refinanzierungsprobleme 

• Soziale Unruhen



1.1. Krise in Russland: wichtigste Wirtschaftsdaten

-8.55.68.1BIP-Wachstum (in % )

n.v.427.08474Reserven (Mrd. USD) 

n.v.40.538.1Aussenschuld (Jahresende Mrd. $)

3.86.15.9Leistungsbilanz (% des BIP)

-7.74.15.5Haushaltsüberschuss (% BIP)

9-9.57.716.0Arbeitslosigkeit (%)

11.6-1213.311.9Inflationsrate (%)

128516771294BIP³ (Mrd. USD)

2009*20082007

* Angaben beruhen auf Prognosen (Rosstat, Wirtschaftsministerium, Zentralbank)



1.2. Krise in Russland: Entwicklung der Wirtschafts zweige

• Russische Unternehmen erleiden Verluste

• Hat die Wirtschaft die Talsohle erreicht?
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1.3. Krise in Russland: Import / Export

• Gesamthandelsvolumen 2008: 735 Mrd. USD (+ 30%)

• 1. Halbjahr 2009: -43,4%

• wichtigste Handelspartner: Deutschland, Italien, China, Niederlande, USA

• der Anteil der Schweiz am Gesamthandel 2008: 12 Mrd. USD (1,7%) 
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1.4. Krise in Russland: Investitionen

• Top-5: Niederlande, Zypern, Luxemburg, Grossbritannien, Deutschland 

• Schweiz: Platz 11

• 2008: 103,8 Mrd USD

• 1. Halbjahr 2009: 32,2 Mrd. USD (Rückgang von 30,9%)

• Prognose für 2009: - 40%
Attraktivität nach Regionen:

50% Moskau

6% Agglomeration Moskau

5% St. Petersburg

4% Sakhalin

3% Tscheljabinsk

andere Regionen
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1.5. Krise in Russland: Rubelabwertung

Wechselkurs: 1 USD = 29,5 RUR; 1 Euro = 43,7 RUR.
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1.6. Krise in Russland: durchschnittlicher Lohn

• Durchschnittslohn ging leicht zurück

• 1,6 Mio. Menschen (2%): Kurzarbeit oder 
Zwangsurlaub

• Arbeitslosenzahl nimmt zu
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2. Attraktivität Russlands

• „emerging market“

• riesiger Absatzmarkt mit über 140 Mln potenziellen 
Kunden

• Rohstoffreichtum

• qualifizierte und relativ kostengünstige Arbeitskräfte

• staatliche Unterstützung

• Interesse an Produkten mit hoher Wertschöpfung da 
schwache lokale Konkurrenz

• Vorteile der Marke „Swiss made“

Russland ist nach wie vor ein viel versprechender M arkt



3. Ist eine zweite Welle der Krise zu erwarten?



4. Risiken eines Markteintritts in Russland

Die Schwächen der russischen Wirtschaft:

• unstabile Wirtschaftssituation 

• fehlende Diversifizierung der russischen Wirtschaft

• Abhängigkeit vom Rohstoffhandel

• Fehlen von Innovationen 

• schwache KMUs

• mangelnde Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft

• politische Risiken (Georgien-Konflikt August 2008)

• berüchtigte russische Bürokratie und Korruption 

• mangelhafter Schutz geistigen Eigentums

• etc.



5. Chancen vs Risiken

Risiken

1. unstabile Wirtschaftssituation

2. fehlende Diversifizierung der russischen 
Wirtschaft

3. Abhängigkeit vom Rohstoffhandel

4. Fehlen von Innovationen 

5. schwache KMUs

6. mangelnde Wettbewerbsfähigkeit der 
Wirtschaft

7. politische Risiken (Georgien-Konflikt 
August 2008)

8. „berühmte“ russische Bürokratie und 
Korruption

9. mangelhafter Schutz geistigen Eigentums

10. etc.

Chancen

- Krise nutzen und nicht an der Krise leiden

- Interesse seitens von Russischen Firmen an 
hochtechnologische Produkte

- Potential in Ausrüstungen für Energiewirtschaft, 
Medizintechnik, Nanotechnologien, Banken- und 
Versicherungsbereich, Logistik, Tourismus, 
Ausbildung, Gesundheitssektor

- erfahrene und zuverlässige Lokalpartner

Exportversicherung !



Wer kein Risiko eingeht, der trinkt keinen Sekt



Copyright © Osec 2008. Alle Rechte vorbehalten.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in Russland!

Kontakte:

Alina Danel

Trade Advisor

Swiss Business Hub Russia

c/o Swiss Embassy
Kursovoy per. 7

119034 Moscow

Phone +7 495 225 88 41
Fax +7 495 225 88 42
sbhrussia@mot.rep.admin.ch


